
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 
KFG-Stadträtin Claudia Schönbacher zu den Maßnahmen des Kommunalen Plus im Zuge des 

heutigen Gemeinderates: 

„Der Prozess hat gut begonnen, denn damit ist aufgekommen, welches Angebot in der Stadt für die 

Menschen in unserer Stadt freiwillig vorhanden ist. Positiv hervorzuheben ist, dass auch wir als 

Opposition gut eingebunden waren. Aufgrund der aktuellen Budgetlage gilt es für uns alle, uns mit 

Einsparungsideen einzubringen. Als Stadträtin der KFG habe ich mich ebenfalls aktiv eingebracht und 

die Einsparungspotentiale der Abteilungen, für die ich zuständig bin, eingebracht. Kurz darauf war es 

leider nur mehr möglich, Fragen zu stellen, auf die jedoch nicht mehr repliziert wurden. Mutige 

Entscheidungen, tatsächlich den Rotstift anzusetzen und Einsparungen zu treffen, hat es seitens der 

Rathauskoalition nicht gegeben, wie man am Endergebnis sieht. Darum ist für mich das Kommunale 

Plus auch kein großer Wurf. Bei der Abgabe betreffend Baumschutzverordnung wurde beispielsweise 

der „Strafbeitrag“ kurzer Hand verdoppelt, was aber nichts mit Einsparung zu tun hat, denn der 

Bürger muss einfach mehr bezahlen. Ich sehe es als sehr wichtig an zu sparen, um dem Bürger zu 

zeigen, dass man die budgetäre Lage der Stadt sehr ernst nimmt, aber dieses Papier ist zu wenig 

konkret, zu wenig berechnet und zu wenig mutig. Schade, dass vom anfänglich guten Ansatz 

abgegangen wurde, wodurch ich auch gegen das Kommunale Plus gestimmt habe.“ 
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